
 

 

Pressesprecher 

 
IHK Köln 

Dr. Susanne Hartmann 

Unter Sachsenhausen 10-26   

50667 Köln 

Telefon 0221 1640-160 

www.ihk-koeln.de 

 

IHK Aachen 

Fritz Rötting 

Theaterstr. 6-10  

52062 Aachen 

Telefon 0241 4460-231 

www.aachen.ihk.de 

 

IHK Bonn/Rhein-Sieg 

Michael Pieck 

Bonner Talweg 17  

53113 Bonn 

Telefon 0228 2284-130 

www.ihk-bonn.de 

 

IHK Düsseldorf 

Antje Mahn 

Ernst-Schneider-Platz 1  

40212 Düsseldorf 

Telefon 0211 3557-251 

www.duesseldorf.ihk.de  

 

IHK Mittlerer Niederrhein 

Lutz Mäurer 

Nordwall 39  

47798 Krefeld 

Telefon 02151 635-358 

www.mittlerer-niederrhein.ihk.de 

 

IHK Wuppertal-Solingen- 

Remscheid  

Thomas Wängler 

Heinrich-Kamp-Platz 2 

42103 Wuppertal 

Telefon 0202 2490-110 

www.wuppertal.ihk24.de 

 

Niederrheinische IHK 

Duisburg-Wesel-Kleve zu  

Duisburg 

Ariane Bauer 

Mercatorstraße 22-24 

47051 Duisburg 

Telefon 0203 2821-211 

www.ihk-niederrhein.de 

 
 
 
 
 
 
 

Planung für Infrastrukturprojekte im Rheinland verkürzen  
Die erheblichen volkswirtschaftlichen Schäden durch die erforder-
lichen Brückensanierungen unterstreichen die Notwendigkeit, die 
für die Verkehrsinfrastruktur verfügbaren Bundes- und Landesmit-
tel auszuschöpfen und für die Infrastruktur im Rheinland zur Ver-
fügung zu stellen. Planungs- und Genehmigungsverfahren dürfen 
nicht zur Schwachstelle werden. Ggf. sind bei Engpässen weitere 
Aufgaben an private Planungs- und Projektsteuerungsunterneh-
men zu vergeben.  
 
Zeitplan für Brückenneubauten und -sanierungen einhalten 
und Entlastungsstrecken zügig planen  
Der aktuelle Zeitplan für die Ersatzneubauten der Leverkusener 
Brücke (A 1) und der Brücke Neuenkamp (A 40) ist unbedingt ein-
zuhalten. Die zur Anwendung kommenden beschleunigten Pla-
nungs- und Genehmigungsverfahren sollten auch für weitere an-
stehende Brückensanierungen/Neubauten, insbesondere für die 
Uerdinger Brücke (A 524/B288 zur Verbindung A 57 – A 3) und die 
neu geplante Autobahn A 553 inkl. Rheinbrücke zwischen Nieder-
kassel und Köln-Godorf (Verbindung A 555 – A 59),  
gelten, um einen „Verkehrsinfarkt“ während des kommenden 
Jahrzehnts zu verhindern.  
 
Verkehr intelligent und großräumig lenken  
Die Verkehrsplanung und -lenkung muss im Rheinland zukünftig 
deutlich großräumiger erfolgen. Der regionale Betrachtungsraum 
erstreckt sich nördlich von Duisburg bis südlich von Bonn (Metro-
polregion Rheinland), der erweiterte Betrachtungsraum geht über 

das Rheinland hinaus und bezieht den norddeutschen Raum mit 
ein. Voraussetzung dafür ist ein regierungsbezirks- und länder-
übergreifendes Verkehrs- und Baustellenmanagement sowie eine 
weiträumige Verkehrslenkung, die vor allem die Verkehre von und 
zu den ZARA-Häfen angemessen berücksichtigt.  
 
 

 
Anlage 

Forderungen der IHKs im Rheinland  

an die Landespolitik  
 


